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Grußwort des Vereinsvorsitzenden Ralf Israel 

Liebe Freunde und Förderer des SV Bommern, werte Mitglieder und Eltern, 

Bei der letzten JHV Fußball wurde mir das Vertrauen für die 

Abteilungsleitung ausgesprochen und seit Mai 2011 ebenso der Vorsitz des 

Gesamtvereins zuteil. Gemeinsam mit weiteren gewählten 

Vorstandsmitgliedern steht dem SV Bommern 05 somit ein wirklich 

engagiertes Team zur Leitung des Vereins zur Verfügung. Der Kunstrasenbau 

und neue gesetzliche Vorgaben zur Vereinsführung verlangen eine 

Umstrukturierung des SV Bommern 05, dieser Aufgabe werden wir uns in 

den nächsten Monaten widmen. Hierzu benötigen wir auch weiterhin die 

Unterstützung unserer Mitglieder. 

Insbesondere bei den erforderlichen Eigenleistungen im Zusammenhang mit dem Kunstrasenbau und der 

Umgestaltung unseres Sportplatzes bedarf es Eurer tatkräftigen Unterstützung, aber auch Verständnis für evtl. 

notwendige organisatorische Anpassungen, die bei der Umstrukturierung des Vereins notwendig werden.  

Unsere bisherigen Aktivitäten sind seitens der Stadt Witten, des Stadtsportverbandes und weiteren 

Institutionen bereits wohlwollend aufgenommen und die Zusammenarbeit lobend erwähnt worden. 

Eine weitere Aufgabe wird es sein, die Sportfreunde Durchholz auf unsere Sportanlage zu integrieren, auch 

hier haben wir durch die hervorragende Kommunikation untereinander eine rasche Übergangslösung während 

der Bauphase am Goltenbusch gefunden. Hierfür möchte ich den Vorstandsmitgliedern des SF Durchholz 

meinen besonderen Dank aussprechen. 

Bei der Bewirtung unserer Gäste in den Räumen der SF Durchholz und des damit verbundenen hohen 

organisatorischen Aufwandes gilt mein besonderer Dank der tatkräftigen Unterstützung unseres 

Platzwartehepaars Katrin und Kay Conze, die gemeinsam mit unserer guten Vereinsheimseele Sigrid Israel für 

einen reibungslosen Ablauf sorgen. 

Bei allen noch bevorstehenden Arbeiten und zu überwindenden Hürden freuen wir uns dennoch gemeinsam 

auf die bevorstehende neue Sportplatzanlage Am Goltenbusch. 

Sportliche Grüße!  

Im Namen des Vorstands des SV Bommern 05 

Ralf Israel 
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Werdet Mitglied im Förderverein! 

Aufruf  des Vorstands an alle Mitglieder, Freunde und Förderer und Eltern der 
Fußballabteilungen des SVB 
 

Im Zeichen der erheblichen Sparmaßnahmen der 
Kommunen und der Länder wird es zukünftig keine 
besonderen Zuschüsse für Sportvereine mehr 
geben. Dennoch müssen die Vereine ihre stets 
steigenden laufenden Kosten für die Erhaltung der 
Sportanlagen finanzieren. Hierfür reichen die 
Mitgliedsbeiträge und Spenden gerade eben aus. 
 
Die Errichtung der neuen Sportplatzanlage für den 
SV Bommern 05 bringt neben Finanzierungskosten 
auch notwendige Ansparsummen zur Erhaltung und 
Refinanzierung des Kunstrasens mit sich, ein 
geplantes neues Sozialgebäude für alle Mitglieder 
muss weitestgehend vollständig eigenfinanziert 
werden. 
 
Umso wichtiger die zukünftige Aufgabe unseres 
Fördervereins, der diese notwendigen 
Finanzierungen mit unterstützen möchte. Daher an 
dieser Stelle die herzliche Bitte an alle bestehenden 
und zukünftigen Mitglieder 
unserer Fußballabteilungen: 
 
Werdet Mitglied im Förderverein! 
 
Neben den üblichen Aufnahmeanträgen bitten wir 
um freiwillige Beitrittserklärung in unseren 
Förderverein, der keinen fixen Beitrag erhält, 
sondern um eine jährliche Mindestspende in Höhe 

von 24 Euro  jährlich bittet, weitere Spenden sind 
herzlich willkommen. 
 
Die Beitrittserklärung sowie die Satzung befinden 
sich auf unserer Homepage im Menü „Downloads“. 
(www.sv-bommern-05.de).  
 
Die Spenden sind nicht nur eine Beteiligung für den 
guten Zweck, sondern wirken sich auch positiv bei 
der jährlichen Steuererklärung aus. 
 
Die Vorstände des SV Bommern 05 und des 
Fördervereins sagen Danke! 

SVB @ 

Besucht den SV Bommern 05 bei 

Facebook: Fotos, Infos, Spielberichte 

und Vieles mehr. Einfach die 

Vereinsseite „SV Bommern 05“ 

suchen und „Gefällt mir“ klicken. 
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Ein Hauch Leverkusen am Goltenbusch 

Unserer Ersten blieb am Ende der letzten Saison erneut nur der zweite Platz 

Zwischen den Profis von Bayer Leverkusen und 

unserer ersten Mannschaft liegen sportlich gesehen 

ganze acht Ligen. In einer Sache ähneln sie sich 

jedoch, traurigerweise: Ihnen haftet der Vize-Fluch an. 

Wie schon in der Saison 2009/2010 blieb der 

Mannschaft von Trainer Lars Kerwel in der 

vergangenen Spielzeit nur der zweite Platz. 09/10 

fehlten fünf Punkte auf Kaltehardt, jetzt fehlten vier 

auf den Lokalrivalen vom VfB Annen. Wieder kein 

Aufstieg, wieder nur Häme. In einschlägigen Internet-

Foren war sogar vermehrt die Rede von „Vize-

Bommern“. Und warum? 

 

Holger Schumacher, Jogi Kwapich und Marc Debald mit dem 
Fußballkreis-Vorsitzenden Ulrich Jeromin (li.) nach den 
Kreismeisterschaften auf der Platzanlage des SC Weitmar 45. 
Auch hier blieb dem SVB nur der zweite Platz.     Foto: J. Kaminski 

Eigentlich hatten unsere Jungs eine gute 

Ausgangsposition. Noch an Ostermontag lag der 

SVB an erster Stelle der Tabelle. Es folgte ein 1:1 

beim TuS Stockum II. Trotz überdeutlicher 

Überlegenheit und gefühlten 50:3-Torschüssen 

zu SVB-Gunsten. „Das war der Knackpunkt. 

Danach fehlte uns der Glauben. Und das ist auch 

verständlich. Denn daran zu glauben, dass 

Annen noch was liegen lässt, war überflüssig“, 

sagt Lars Kerwel. Bis dato hatten sowohl sein 

Team als auch der Annener Konkurrent lediglich 

drei Spiele verloren. Es folgte gar die erste 

Heimniederlage gegen den SuS Wilhelmshöhe. 

Annen war der Titel so gut wie sicher.  

Immerhin verabschiedete sich die Kerwel-Elf, die 

später als fairste Mannschaft des Fußballkreises 

Bochum ausgezeichnet wurde, anständig in die 

Sommerpause. Beim 6:0 gegen den LFC Laer und beim 

6:3 beim TuS Heven II lief die SVB-Tormaschine 

nochmal rund. Allzu große Freude kam dabei aber 

genauso wenig auf, wie bei der abschließenden Feld-

Kreismeisterschaft. Zwar gab es hier eine Platzierungs-

Prämie von 500 Euro. Aber wieder blieb nur Platz zwei, 

wieder hatte der VfB Annen die Nase etwas weiter 

vorn. Kerwel gesteht: „Immer nur Zweiter zu werden – 

das hat genervt“. 

„Annen war in der Breite einfach besser besetzt“, 

resümiert Kerwel, „wir hatten viel Verletzungspech und 

konnten es nicht so kompensieren, wie es Annen 

konnte. Das ist der Punkt, an dem wir vor dieser Saison 

vor allem arbeiten mussten.“ 

Abschlusstabelle Kreisliga A3 2010/11 (Top 4) 

 Punkte    Tore 

1. VfB Annen     71 118:33 

2. SV Bommern     67   85:34 

3  BV Langendreer 07     51   69:51 

4. RW Stiepel     45   54:46 

5. SV Langendreer 04     44   63:63 
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Kam vom VfB Annen: 
Daniel Bocian. 

Aus Gevelsberg zurück: 
Jan Garzarek. 

 

Von Rückkehrern und „herben Enttäuschungen“: die Neuzugänge 

Warum bei der Suche nach Neuzugängen vor dieser Saison nicht alles rund lief 

„In der Breite zulegen“ – So lautete das Primärziel von Lars Kerwel bei seiner Suche nach Neuverpflichtungen vor 

der aktuellen Saison. Schließlich hatte der SVB-Coach in der vergangenen Spielzeit mehr als einen personellen 

Engpass zu verkraften, musste nicht zuletzt deswegen zusehen, wie Annen Meister wurde.   

Und im Prinzip befanden sich die 

SVB-Verantwortlichen auf einem 

guten Weg. Während nur Dennis 

Bergel, der wegen seiner beruflichen 

Belastung kürzer treten will, und Jan 

Werringloer (fortan Co-Trainer) als 

Abgänge feststanden, vermeldete 

Kerwel bereits Ende Mai acht 

Neuzugänge.  

Daniel Bocian (VfB Annen), Timo Karczewski (SV Herbede II), Nickolas Schmitz (TuS Stockum), Kevin Mohar (TuS 

Stockum II) und Torwart Jens Billinger sollten erstmals den Weg an den Goltenbusch finden. Dazu entschieden sich 

Marcel Gutschlag (SpVgg. Witten 92/30), Jan Garzarek (FSV Gevelsberg) und Rafael Czodrowski (reaktiviert) für eine 

Rückkehr nach Bommern. Nicht unglücklich starteten Kerwel und Co. in die Vorbereitung. Ein Gemütszustand, der 

sich rasch ändern sollte. 

Mit Kevin Mohar, der sogar noch die Feld-Stadtmeisterschaft im SVB-Dress bestritt, und Nicki Schmitz machten 

gleich zwei Offensiv-Akteure einen Rückzieher. Speziell der physisch starke und Landesliga-erfahrene Schmitz hätte 

dem SVB-Angriff gut zu Gesicht gestanden. „Beide hatten zugesagt, beide haben ihr Wort nicht gehalten“, ärgert 

sich Kerwel nach wie vor, „das waren für mich herbe Enttäuschungen, zumal wir nach Ende der Abmeldefrist nicht 

mehr reagieren konnten.“ 

Dumm gelaufen. Aber kein Genickbruch, wie Kerwel meint: „Trotzdem haben wir, wenn alle dabei sind und die 

richtige Einstellung zeigen, mit den stärksten Kader in der Liga.  

 

Reaktivierter Rechtsaußen: 
Rafael Czodrowski. 

Ardeystraße 31 / 58452 Witten 

Telefon: 02302 / 91 30 33 
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Pleiten, (Verletzungs-)Pech und Pannen – der Saison(fehl-)start 

Unsere Erste holte nur sechs Punkte aus den ersten fünf Partien 

SVB – SV Langendreer 04 1:3 (0:0). „Übel“ bezeichnet nur ansatzweise die Laune von Lars Kerwel nach dem 

verpatzten Saisonauftakt. Besonders nach dem torlosen ersten Durchgang vermisste er Laufbereitschaft und 

Einsatzwillen bei seinem Team, sprach von einem „kollektiven 

Gesamtausfall“. Mehr als das zwischenzeitliche 1:2 durch Sebastian Janek 

brachte der SVB nicht zustande. 

SVB – SuS Wilhelmshöhe 0:1 (0:1). Deutliche Worte und einige personelle 

Umbaumaßnahmen erwirkten auch gegen Wilhelmshöhe keine erkennbare 

Steigerung. Die keinesfalls spielerisch überragenden, aber deutlich 

engagierteren Gäste kauften dem SVB in vielen Zweikampf-Szenen den 

Schneid ab. Ausgleichschancen nach dem 0:1 kurz vor dem Wechsel waren 

ebenfalls Mangelware. 

SVB – Concordia Wiemehausen II 8:0 (4:0). Niemand in den SVB-Reihen 

wollte ihn überbewerten, den ersten Saisonsieg. Zu schwach und 

ungeordnet präsentierte sich die Concordia-Reserve, lud einige Male zum 

Toreschießen ein. Marcel Gutschlag und Florian Brommer (x3) vor der Pause 

sowie Benni Schröder und Tim Stracke (x3) nach dem Wechsel machten das 

Schützenfest perfekt.  

TuS Stockum II – SVB 0:4 (0:1). Erst in der Schlussphase fand der SVB 

endgültig den Weg auf die Siegerstraße. Bis zur Pause hatte Stockum sogar 

deutlich mehr vom Spiel, Bommern profitierte bis dahin lediglich von einem 

Eigentor des Stockumers Martin Ludwig. Bommeraner Erleichterung ließ bis 

zur 83. Minute auf sich warten: Marcel Gutschlag per Doppelpack und Tim 

Stracke erhöhten binnen der letzten acht Minuten auf 4:0. 

 

 

SVB – FSV Witten 1:2 (1:0). Mit sehr dünner Personaldecke 

empfing die Kerwel-Elf den bis dato ungeschlagenen FSV. 

Die Anfangsphase gehörte dennoch Bommern. Martin 

Moczek münzte die anfängliche Überlegenheit in das 1:0 

um. „In der Anfangsphase haben wir einfach verpasst, das 

zweite Tor nachzulegen“, meinte Lars Kerwel später über 

die Ursachen der Niederlage. Denn nach dem Wechsel 

schlichen sich zunehmend Unsicherheiten ein. Der FSV glich 

zunächst nach gut einer Stunde aus, um später, nachdem 

Marcel Gutschlag eine große Chance zur erneuten Führung 

liegen gelassen hatte, knapp zehn Minuten vor Schluss für 

die Entscheidung zu sorgen. 

 Spiele Punkte Tore 

1. Tus Kaltehardt 6 16 18:7 

2. FSV Witten 5 13 16:6 

3. SV La`dreer 04 5 13 11:5 

4. La’dreerholz 6 13 13:10 

5. Wilhelmshöhe 6 12 19:8 

6. TSV Witten 6 11 12:9 

7. BV La‘dreer 07 6 9 14:10 

8. TuS Heven II 6 9 14:14 

9. SV Bommern 5 6 14:6 

10. Stockum II 5 6 12:15 

11. TuS Ruhrtal 6 4   8:16 

12. SV Herbede II 5 3   7:11 

Trainer Lars Kerwel 

über den Saisonstart: 

 „Wir spielen im 

Moment so, wie es 

sich schon in der 

Vorbereitung 

angedeutet  hat. 

Die war unter aller Sau, und das 

schlägt sich jetzt in den Ergebnissen 

nieder. Speziell, was die 

Laufbereitschaft angeht, waren die 

anderen Mannschaften  fleißiger. 

Dazu kommt erneut 

Verletzungspech und 

Verunsicherung nach den ersten 

Niederlagen. Auf die Tabelle gucke 

ich daher im Moment gar nicht, und 

der Aufstieg ist für mich kein Thema 

mehr. Es geht im Moment darum, 

dass wir uns fangen und uns 

Erfolgserlebnisse erarbeiten. Wir 

müssen Schritt für Schritt gehen.“  

Tabelle Kreisliga A3 (Top 12) Stand 19.9. 
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Was lange währt ……  -  Seißer-Elf packt den Aufstieg! 

Nachdem er in der Vorsaison knapp verpasst wurde, gelang unserer Zweiten 

2010/2011 nach erfolgreicher Relegation der Sprung in die Kreisliga B

Was lange währt, wird endlich gut. So könnte man das 

Resultat der vergangenen Spielzeit unserer Zweiten 

Mannschaft überschreiben. Wurde das Ziel Aufstieg in 

den Vorjahren immer wieder angepeilt und besonders 

in der Saison 09/10 nur knapp verpasst, schaffte die 

Elf von Coach Steve Seißer in der Relegation endlich 

den Sprung in die Kreisliga B. 

Das Rennen um die Meisterschaft war zuvor 

denkbar ärgerlich zu Gunsten der DJK TuS Ruhrtal II 

ausgegangen: Nachdem der 3:3-Fluch zugeschlagen 

hatte – in den entscheidenden Spielen gegen die 

Top-Teams aus Ruhrtal und vom FSV Witten wurde 

jeweils nach 3:1-Führung noch Remis gespielt -, 

hatte sich das Seißer-Team zwar keine Blöße mehr 

gegeben. Es gab Siege gegen den TuS Kaltehardt III 

(3:1), den Hammerthaler SV II (6:1) und den 

Türkischen SV II (3:1). Trotzdem war Ruhrtal am 

Abschlusstabelle Relegation zur Kreisliga B: 

(die zwei Bestplatzierten gehen hoch) 

 

 

 

 

Ende drei Punkte und neun Tore besser. 

Immerhin: Der SVB wurde Defensiv-

Meister. Nur 17 Gegentore in 22 

Spielen: unangefochtener Liga-Topwert. 

Die Abschlusstabelle (Top 4) Kreisliga C3: 

 

 

Von diesem Genickschlag war der Mannschaft 

in der Relegation allerdings nichts anzumerken. 

Bereits zum Auftakt untermalte der SVB mit 

einem 11:3 gegen die SG Welper II (Tore: 

Stegemann, 4xSchröder, Lampmann, 2xDebald, 

3xPetry) seine Aufstiegsambitionen, und nach 

zwei 3:1-Erfolgen über die SF Altenbochum II 

(2x Debald, Petry) und den VfB Günnigfeld III 

(Priebel, Simmanek, Stegemann) konnte 

skandiert 

werden: 

„Aufsteiger, 

Aufsteiger!“.  

Da störte das 

abschließende 

3:4 gegen den 

FC Azadi 

(2xPetry, Priebel) 

niemanden mehr. 

Zumal große Teile 

der Mannschaft praktisch direkt von der 

Aufstiegsfeier in Düsseldorf in die Kabine kamen 

und bis zum zwischenzeitlichen 0:4 erst einmal 

aufwachen mussten. 

………………………………. Punkte Tore 
1. DJK TuS Ruhrtal II 58 107:21 
2. SV Bommern II 55   94:17 
3. FSV Witten III 52 102:41 
4. La’dreerholz II 51 109:34 
………………………………. ………… ………… 

……………………………………... Punkte Tore 
1. FC Azadi 10   17:4 
2. SV Bommern II 9   20:9 
3. VfB Günnigfeld III 6     5:8 
4. SF Altenbochum II 3 6:16 
5. SG Welper II 1 6:17 
…………………………………… ……….. ………… 

War mit sechs Treffern bester 
SVB-Torschütze in der 
Relegation: Malte Petry. 
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„Die Mannschaft war auf Scheibe“ 

Trainer Steve Seißer über die Gründe für den Aufstieg und die neue Liga 

Steve, direkt in deiner ersten Saison als Trainer der 

Zweiten bist du aufgestiegen. Warum, glaubst du, hat 

es auf Anhieb geklappt? 

Seißer: Wir wussten schon vor der Saison, dass wir eine 

gute Truppe zusammen haben. Besonders unsere 

Abwehr hat richtig gut funktioniert. In der Hinrunde 

haben wir nur vier Tore kassiert. Vor allem aber hat uns 

unser Zusammenhalt nach vorne gebracht. Im Team 

stimmt’s einfach. Und die Mannschaft war auf Scheibe, 

war vor allem in der Relegation am Ende 

topkonzentriert. 
 

Du hast vorher selbst für den SVB gespielt und unsere 

Damen trainiert. Musstest du dich umgewöhnen für 

deine erste Station bei den Männern?  

Nicht wirklich. Es ist immer derselbe Sport und als 

Trainer ändert sich nicht viel. Für mich war besonders, 

dass ich viele Spieler auch privat sehr gut kenne und 

nun auf einmal ihr Trainer war. Da muss man das 

richtige Maß finden zwischen Spaß und Ernst. 

Jetzt steht die 

Zweite mit 

unverändertem 

Kader eine Liga 

höher. Was 

können wir 

erwarten? 

Der Saisonstart 

hat gezeigt: Wir 

können 

mithalten, 

vielleicht sogar 

eine richtig gute 

Rolle spielen. 

Außer Jonas Niedballa hat uns niemand verlassen, 

die Mannschaft ist eingespielt. Was uns in einigen 

Momenten noch fehlt, ist Cleverness, das hat man 

schon im Spiel gegen Witten 92/30 gesehen. Ein 

paar Mal mehr „Sau“ sein, dann werden wir eine 

gute Saison spielen. 



 

TEAMS 
ZWEITE  

1 

 

12 

 

Wenig Respekt und ein knallhartes Sixpack – der Saisonstart 

Die Zweite ist mit neun Punkten voll im Soll. Und hat endlich einen Knipser. 

SVB II – TuS Heven III 6:3 (3:1). In der Vorbereitung hatten die Hevener unsere Zweite noch mit 6:2 

geschlagen, zum Saisonauftakt drehte die Seißer-Elf den Spieß jedoch um. Allen voran: Paul Wartmann, der 

alle sechs Treffer erzielte und dafür nur 70 Minuten benötigte. 

SVB II – SF Schnee 2:0 (1:0). Steve Seißer erwartete eine 

„Schweinespiel“ und er bekam eins geboten. Keineswegs 

souverän, führte der SVB zur Halbzeit nach einem Treffer von 

Marc Debald. In Hälfte zwei machten die engagierten 

Sportfreunde aber gehörig Druck. Die Erlösung erst in Minute 

81: Der kurz zuvor eingewechselte Tim Leweringhaus steckte 

durch auf Paul Wartmann – 2:0, Arbeitssieg, Punkt. Da 

machte auch ein verschossener Foulelfmeter von Raphael 

Czodrowski nichts aus. 

SVB II – SV Steinkuhl 0:3 (0:0). Die erste Niederlage kam 

verdient daher, weil die Bochumer Gäste im zweiten 

Durchgang deutlich mehr investierten. Und es war ein 

Fingerzeig darauf, dass man in der neuen Liga nichts 

geschenkt bekommt. 

SpVgg. Witten 92/30 – SVB II 2:1 (0:0). Ärgerlicher konnte es 

kaum laufen beim Lokalrivalen. Nach ausgeglichener erster Halbzeit 

ging Witten direkt nach dem Wechsel in Führung, ließ aber weitere 

Chancen ungenutzt. So durfte die Zweite nach einem Joker-Tor von 

Stephan Uhde (82.) sogar nochmal am Sieg riechen – Malte Petry 

vergab nur knapp (85.). Kurz vor dem Abpfiff jedoch ließ sich die SVB-Defensive düpieren und kassierte 

das entscheidende Tor. 

          

 

          Tabelle Kreisliga B3 2011/2012 Stand 19.9. 

  Spiele Punkte Tore 

1. RW Stiepel II 6 16 15:8 

2. SC Werne 2002 6 13  31:13 

3. SV Steinkluhl 5 12 19:8 

4. BV Langendreer 07 II 6 10 13:11 

5. Ufukspor Witten 6 10 10:15 

6. SV Bommern 05 II 5 9 12:8 

7. Portugal SV Witten 6 9 18:15 

8.DJK TuS Ruhrtal II  6 9 14:11 

9.TuS Heven III 6 8 14:13 

SVB II – FSV Witten II 3:0 (1:0). Trotz 

dünner Personaldecke und mit Hilfe von 

Lars Kerwel auf der Libero-Position kam 

der SVB zu einem verdienten Sieg. Nach 

einer Roten Karte gegen den FSV wegen 

Handpsiels auf der Torlinie und dem 1:0 

per Elfmeter von Paul Wartmann ließ 

der SVB die Zügel zwar etwas zu sehr 

schleifen, letztlich sorgten Raphael 

Czodrowski und Paul Wartmann in der 

Schlussphase aber für die Entscheidung. 

Ebenso lobenswert: Unsere Zweite ließ 

sich trotz Beleidigungen in diversen 

Sprachen und einer Spuckattacke gegen 

Stephan Uhde nicht provozieren. 

Paule heißt er: Paul Wartmann traf 
neunmal in fünf Spielen. Allein beim 
Saisonauftakt gegen Heven III gab’s 
sechs Wartmann-Tore. 
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Angekommen in der Bezirksliga 

Unsere Mädels erreichten im Jahr eins nach dem Aufstieg einen sicheren Mittelfeldplatz. 

Aber es wäre noch mehr drin gewesen 

„Wenn man den Tabellenplatz sieht, kann man als Aufsteiger 

natürlich zufrieden sein“, sagt Ralf Rieger beim Rückblick auf 

die vergangene Spielzeit. Platz sieben in der Premieren-

Saison in der Bezirksliga, inmitten des Klassements, mit 

beruhigenden zwölf Zählern Vorsprung auf die Abstiegszone 

– der Arbeitsnachweis der SVB-Ladies ist durchaus 

zufriedenstellend. Nichtsdestotrotz sagt der 2. SVB-

Vorsitzende und Damen-Experte gleichsam: „Es ist aber auch 

mehr drin gewesen, man hätte Dritter werden können.“ 

Beinahe chronische Personalsorgen wegen häufiger Urlaube 

und Verletzungspech führt Rieger als Ursachen dafür an, 

dass unsere Damen am Ende  „nur“ im Tabellenmittelfeld 

landeten. „Wir sind teilweise nur mit neun Spielerinnen zu 

angereist. Da kann man natürlich nicht viel erwarten. Mit 

mehr personeller Konstanz wäre das Ergebnis noch besser 

geworden.“ 

Ein wenig unschön auch die Erinnerung an das 

Saisonfinale: Hatte man den Klassenerhalt mit dem  

2:0-Erfolg über SW Wattenscheid 08 schon Mitte 

April dingfest gemacht, folgten danach Pleiten gegen 

Weitmar 09 und die TSG Sprockhövel (jeweils 2:3) 

und zwei kampflose Siege gegen den VSV Wenden 

(nicht angetreten) und den SC Lüdenscheid 

(Mannschaft zurückgezogen). Vor allem aber schlug 

das Ende der SVB-Liaison mit Trainer Michael 

Kaschuba auf die Stimmung. Wegen 

zwischenmenschlicher Differenzen mit der 

Mannschaft endete 

Kaschubas Engagement 

wenige Wochen vor 

Saisonende, leider nicht 

gerade reibungslos. Rieger 

übernahm (mal wieder) den 

Trainingsbetrieb, ehe es in 

die Sommerpause und auf 

die Suche nach einem neuen 

Trainer(-team) ging. 

An Riegers positivem 

Gesamtresümee änderte dies 

allerdings nichts: „Wir sind 

angekommen in der 

Bezirksliga.“ 

"Sind angekommen in der 
Bezirksliga": Ralf Rieger ist 
alles in allem zufrieden mit 
der ersten Saison der SVB-
Damen nach der Kreisliga-
Meisterschaft. 

Abschlusstabelle Frauen-Bezirksliga 3 2010/2011 

 Punkte Tore 

1. FC Ebenau 66 116:27 

2. FSV Sevinghausen 62    96:40 

3. SV BW Weitmar 09 49    59:45 

…………………………………………… …………….. ……………… 

6. RW Stiepel 37    53:44 

7. SV Bommern 05 36    55:50 

8. SW Wattenscheid 08 32    38:40 

9. FC SW Silschede 29    59:79 

………………………………………….. …………..... …………….. 

13. SC Lüdenscheid 23    29:76 

14. VSV Wenden 19    25:64 
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Fehlstart ohne Panikmache 

Das zweite Bezirksliga-Jahr begann mit drei Niederlagen und einem Trainerwechsel 

Gerade mal drei Wochen ist die neue Saison alt, da haben 

unsere Damen schon ein gutes Dutzend (Negativ-)Schlagzeilen 

produziert. Nach guter Vorbereitung mit vier Siegen aus fünf 

Spielen startete das zweite Bezirksliga-Jahr mit drei Pleiten in 

Serie, 1:9-Toren und einem Trainerwechsel. Allerdings klingt das 

wesentlich dramatischer, als es die Verantwortlichen erleben. 

Auch der mittlerweile allein verantwortliche Coach Lars 

Lischnewski sagt: „Es ist kein Grund, sich verrückt zu machen. 

Ein paar Sachen sind unglücklich gelaufen, trotzdem sind wir 

nach wie vor zuversichtlich.“  Aber von vorn. 

Lischnewski (32) war als Co-

Trainer hinter Chefcoach Hans-

Joachim „Jochen“ Oehm (53) 

vor der Saison bei den SVB-

Ladies angetreten.  Die ersten 

Eindrücke: durchweg positiv, 

was die Ergebnisse in der 

Vorbereitung untermalten. 

Dann allerdings: der Pflichtspiel-

Start mit Niederlagen gegen 

Meinerzhagen (0:3; Rote Karte 

gegen Silke Tönnies), Weitmar 09 

(1:4; Tor: D. Spang)) und 

Ottfingen (0:2). Die Ursachen? 

Die Mannschaft fühlte sich 

ungenügend eingestellt auf den 

Liga-Betrieb, letztlich zog Jochen 

Oehm die Konsequenzen und legte sein Amt nieder. Und das 

wesentlich stilvoller als sein Vorgänger in der letzten Saison. 

„Jochen hat sich in den klärenden Gesprächen und danach 

absolut korrekt verhalten. Er ist ein absoluter Sportsmann“, 

meint Ralf Rieger, der im Namen der Mannschaft zudem betont, 

dass abseits des Sportlichen die Harmonie passte und der 

Weggang von Jochen Oehm „menschlich“ als „absoluter 

Verlust“ zu werten sei. 

Lischnewski, der bereits von 2003 bis 2006 an der Seite von 

Steve Seißer die SVB-Damen betreute, gibt sich derweil 

selbstkritisch: „Vielleicht haben wir in der Vorbereitung zu viel 

experimentiert, zu viel auf den Positionen getauscht, so dass 

sich einige Spielerinnen über ihre Aufgaben noch nicht im Klaren 

waren.“ Andererseits sei zurzeit die Trainingsbeteiligung 

verbesserungsfähig. „Wenn wir nur acht Leute beim Training 

haben, ist es schwer, im taktischen Bereich zu arbeiten.“ 

Generell aber fühlt sich der 

gebürtige Hattinger wohl 

am Goltenbusch: „In 

anderen Vereinen werden 

die Damen oft nur als ein 

ungeliebtes Anhängsel 

gesehen, das ist in 

Bommern überhaupt nicht 

der Fall. Hier wird niemand 

außen vor gelassen. Und in 

der Mannschaft herrscht 

auch eine Klassestimmung.“ 

Sein Saisonziel: „So schnell 

wie möglich den 

Klassenerhalt sichern.“ Gewappnet sei seine Elf dafür 

allemal: „Wir müssen natürlich die Trainingsbeteiligung 

verbessern, aber spielerisch haben auf jeden Fall das Zeug 

dazu, Mitte der Rückrunde schon etwas durchpusten zu 

können. Ich denke, unsere Liga ist sehr ausgeglichen, und 

es gibt keine Mannschaft, die uns einfach mal so weghaut. 

 

------- NEUER PARTNER ------- 

 

Jochen Oehm legte nach 
wenigen Wochen als SVB-
Damentrainer sein Amt 
nieder. Laut Ralf Rieger ein 
"absoluter Verlust" in 
menschlicher Hinsicht. 

"Es gibt keine Mannschaft, 
die uns einfach mal so 
weghaut": Der neue Damen-
Coach Lars Lischnewski. 
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Neuer SVB-Ausrüster: S+S lässt die Katze aus dem Sack 

Zur neuen Saison trägt man am Goltenbusch Puma. 

Geliefert wird der neue Dress aus Wattenscheid. 

Neue Saison, neuer Look: Ab der laufenden Spielzeit beziehen unsere Mannschaften sämtliche Spiel- und 

Trainingskleidung aus dem Hause des Ausrüsters Puma. Zumindest, was das Aussehen angeht, stehen unsere 

Aktiven dann Klubs wie der TSG Hoffenheim oder dem VfB Stuttgart in nichts mehr nach. Auch der amtierende 

Deutsche Meister Borussia Dortmund trägt ab der nächsten Saison den Dress mit der Katze. 

Puma, das seinen Sitz im fränkischen Herzogenaurach hat und neben Nike und Adidas zu den drei weltweit 

größten Sportartikel-Herstellern gehört, wurde 1948 von Rudolf Dassler gegründet, der sich mit seinem Bruder 

zerstritt und daher deren gemeinsame Sportschuh-Firma aufgab. 

Bruder Adolf („Adi“) gründete daraufhin Adidas. Deswegen müssen 

sich unsere Spielerinnen und Spieler quasi kaum umgewöhnen. 

Schließlich wurde bislang beim SVB mehrheitlich Adidas getragen, 

so kommt die neue Hülle doch irgendwie aus derselben Familie. 

Beliefert werden unsere Teams aus Wattenscheid. Genauer gesagt 

vom S+S-Sportartikel-Shop, repräsentiert durch Axel Salomon und 

Bernd Stanossek. S+S ist seit 1981 an der Harkortstraße in 

Wattenscheid ansässig und hat als ausgewiesener Puma-Partner 

einen direkten Draht zum neuen SVB-Ausrüster. 

S+S hat sich als Teamausrüster nicht nur im Fußballkreis Bochum 

einen Namen gemacht. Zu S+S-Stammkunden zählen ebenso 

Vereine aus Essen, Recklinghausen sowie diverse Schulen. Neben 

der schlichten Ausstattung bietet S+S Beflockung und Druck für die 

gesamte Vereinsausstattung, sowie auch Werbeartikel mit 

Firmenlogo und Aufdruck im gewerblichen Bereich. 

 

Im Übrigen: SVB-Mitglieder erhalten bei S+S 30% Rabatt. 

  

----- NEUER PARTNER ----- 

 

  Ihr Wittener Onlinereifenhändler. www.Reifen-Buehren.de 

 

 

Hartmut Bühren   I   Wullener Feld 9F   I  02302 / 94 900 70 
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Wir danken allen  Werbepartnern für Ihre Unterstützung! 
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SVB-Jugend im WM-Fieber: Stadioneinlauf mit den Stars 

Für 21 Bommeraner Junioren und Juniorinnen wurde ein Traum wahr

Noch hat der SVB keine Nationalspielerin 

hervorgebracht, trotzdem waren wir bei der Frauen-

WM im eigenen Land gleich mit mehr als einer 

Mannschaft vertreten.  

Für 21 Juniorinnen und Junioren unseres 

Nachwuchses ging beim Spiel der deutschen 

Nationalmannschaft gegen Frankreich am 5. Juli ein 

Traum in Erfüllung. Der Goltenbusch-Nachwuchs 

durfte die Eskorte bilden beim Einlauf der 

Spielerinnen – und das vor den voll bepackten 

Rängen im Mönchengladbacher Stadion. 

Schon am Nachmittag vor dem Spiel ging das 

Abenteuer bei strahlendem Sonnenschein los. Nach 

Proben und Einweisungen durch die FIFA konnte 

aber noch vor dem großen Auftritt beim Kickern 

entspannt werden. 

Und dann die große Flatter? Fehlanzeige. Bei 

der Kamerafahrt während der Nationalhymnen 

zeigten sich unsere Talente alles andere als 

kamerascheu. Dieses Highlight samt des 

folgenden Spiels, das alle im Stadion live 

miterleben durften, bleibt für alle Beteiligten 

ein unvergessliches Ereignis. 

Dafür gilt der Dank insbesondere Eckhard 

Scarpari, der mit der Teilnahme des 

Preisausschreibens um den Stadioneinlauf alles 

ermöglicht hat. 

 Mehr im www 

Mehr Fotos und Videos von den SVB-Kids in 

Mönchengladbach gibt es auf unserer 

Homepage: www.sv-bommern-05.de 
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Mit einem Dutzend Teams in die neue Saison 

Wie es um unseren Nachwuchs steht.  U13- und U17-Mädchen in den Startlöchern 

Die Jugendabteilung Fußball stellt mit nunmehr fast 

190 Mitgliedern eine der größten Abteilungen des SV 

Bommern 05 dar. Für das hiermit verbundene 

Vertrauen in unsere Jugendarbeit sagen wir vom 

Jugendvorstand herzlichen Dank. 

Die neue Saison starten wir mit zwölf Mannschaften, 

wobei besonders zu erwähnen ist, dass wir 

zwischenzeitlich eine U13- und eine U17-

Mädchenmannschaft zum Spielbetrieb anmelden 

konnten. Den engagierten Betreuern möchte ich an 

dieser Stelle besonderen Dank aussprechen, aber 

auch den anderen Trainern und Betreuern unserer 

Jugendmannschaften, die sich engagiert auf die neue 

Saison konzentrieren. 

Zwischenzeitlich haben wir alle Jugendmannschaften 

mit einer zweiten einheitlichen Trikotgarnitur 

ausstatten können. Dies ist ein weiterer Schritt, die 

Außendarstellung des SVB zu positivieren. 

Auch die Jugendfußballabteilung ist von der 

kurzfristigen Verlagerung der Heimspiele auf die 

Anlage der SF Durchholz betroffen, dies bedeutet für 

alle Beteiligten sicherlich einen erhöhten Aufwand 

bei der Betreuung. Hierfür bitten wir um Verständnis 

und Unterstützung bei der Aufrechterhaltung des 

Trainings- und Spielbetriebs. 

An dieser Stelle die herzliche Bitte an alle Eltern: 

Bitte meldet Euch bei mir als Jugendleiter, wenn Ihr 

für 2-3 Stunden bei der Bewirtung unserer Gäste an 

den Heimspieltagen in den Verkaufsräumen 

Durchholz helfen könnt.  Die Umsätze sind von 

entscheidender Bedeutung für die finanzielle 

Unterstützung der gesamten Fußballabteilung und 

wir können immer nur dann etwas zurückführen, 

wenn auch interessante Einnahmen gemacht 

werden. 

Abschließend möchte ich allen Mitgliedern und 

Eltern der Jugendfußballabteilung eine erfolgreiche 

Saison wünschen und freue mich gemeinsam mit 

Ihnen auf die neue Sportplatzanlage am 

Goltenbusch. 

 

Sportliche Grüße, 

Im Namen des SVB-Jugendvorstands  

Ralf Israel, Jugendleiter  
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Der SVB feiert in Blau und Weiß: Oktoberfest am Goltenbusch 

Am 21. Oktober ab 20 Uhr heißt es im Vereinsheim: O’zapft is! 

Wozu nach München fahren, wenn auch daheim 

eine Gaudi wartet? Am 22. Oktober (Freitag) steigt 

im Vereinsheim 

zum ersten Mal 

ein Oktoberfest 

am 

Goltenbusch – 

der SVB feiert in 

Blau und Weiß. 

Bei Bratwurst, 

Leberkäs und 

Bier kann man 

an diesem Tag 

das Vereinsheim im bajuwarischen Look erleben. 

Und wem das zu langweilig ist, der kann beim 

Bierkrugstemmen um einen Überraschungspreis 

antreten. In Schale werfen lohnt sich: Die beste 

Tracht des Abends wird prämiert.  

Was: 

Oktoberfest des SV Bommern 05  

 

Wann: 

21. Oktober 2011 

ab 20 Uhr 

 

Wo: 

SVB-Vereinsheim 

am Goltenbusch 

Wie: 

Kartenvorverkauf im 

Vereinsheim 

 
Weihnachtsfeier des Gesamtvereins in Planung: 

Der SVB plant im Dezember eine gemeinsame 

Weihnachtsfeier aller Abteilungen. Weitere Infos 

darüber folgen in Kürze. 

Draußen Kreisliga, drinnen erstklassig: Bundesliga live im Vereinsheim 

Der Goltenbusch hat neuerdings eine Sky-Sportsbar zu bieten

  

Ab sofort gibt es am Goltenbusch absoluten Spitzenfußball zu sehen: Das Vereinsheim ist nun offizielle Sky-

Sportsbar und bietet Bundesliga live und im Großformat. Mit “Sky Bundesliga“, „Sky Sport 1“ und „Sky Sport 2“ 

verpassen Besucher zu den Öffnungszeiten des Vereinsheims nun kaum ein fußballerisches Highlight.  Auch 

auswärtige Fußballfans können unser Vereinsheim nun als Anlaufstelle für Live-Fußball ausmachen: Mit der 

App „Sky Bar Finder“ erkennt nun jeder Smartphone-Besitzer unsere Heimspielstätte als Sky-Sportsbar. 

 

Weitere Infos zu den Öffnungszeiten und Angeboten im Vereinsheim findet Ihr auf unserer Homepage: 

                                                                                                                          www.sv-bommern-05.de 
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Aus Rot mach Grün: Der Goltenbusch bekommt endlich seinen Kunstrasen 

Am 11. August erfolgte der erste Spatenstich mit prominenten Gästen. 

Bauzeit: etwa drei Monate. SVB-Vorsitzender Israel: „Ein historischer Tag“ 

Lange haben wir darauf gewartet, jetzt ist es endlich so weit: Am 11. August erfolgte der erste 

Spatenstich für den Bau unseres neuen Kunstrasenplatzes am Goltenbusch. Unter anderem durfte 

Vereinsvorsitzender Ralf Israel Bürgermeisterin Sonja Leidemann und den Wittener 

Sportdezernenten Frank Schweppe in Bommern begrüßen.  

Israel nannte diesen Tag den „Ruhr Nachrichten“ gegenüber einen „historischen Moment“. Mit Recht – denn der 

neue Bodenbelag wird nicht nur Qualität und Spaß des SVB-Fußballs verbessern, sondern auch nachhaltig die 

Attraktivität des Klubs für externe Interessenten steigern. 

Aber auch die städtischen Vertreter waren nicht unglücklich über 

den Startschuss für das Bauvorhaben. Denn mit ihm schließt sich 

das letzte Kapitel ihres Plans zur Umstrukturierung der Wittener 

Sportstätten. Sieben Kunstrasenplätze hatte Frank Schweppe, 

einer der größten Unterstützer des SVB bei seinem Wunsch nach 

der neuen Spielstätte, ehemals den Wittener Sportlern 

versprochen, nun ist mit dem Goltenbusch-Grün der siebte in Bau. 

 

Bis die Bagger und Arbeiter der Firma Sachse ihre Arbeiten 

beendet haben und der neue Platz bespielbar ist, wird es etwa drei 

Monate dauern. Währenddessen müssen/mussten auch die 

Mitglieder des SVB kräftig mit anpacken: Unter anderem 

Rodungsarbeiten und das Aufnehmen des Begrenzungszauns 

wird/wurde in Eigenleistung erbracht. Neben dem großen Spielfeld 

soll später auch noch ein Kleinspielfeld für den Trainingsbetrieb 

und einen Teil des Jugendspielbetriebs entstehen.  

Bis es endgültig grünt in Bommern weichen unsere Mannschaften 

zum Trainieren auf den Sportplatz in Durchholz aus (Kämpenstr.), 

dort finden auch die ersten Meisterschaftsspiele statt. Und trotz 

der „Auswärtsspiele“ gilt bei unseren Teams schon jetzt: 

So ähnlich wird es ab November am Goltenbusch aussehen. Ins grüne 
Umfeld passt sich der grüne Kunstrasen ein. 

Vorfreude ist die schönste Freude! 
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Eindrücke von den ersten Tagen des 
Kunstrasenprojekts: Spatenstich, 
Vertragsunterzeichnung und die 

ersten Arbeiten. 
 

Festgehalten von: 
Ulli Baumann 
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„Der Goltenbusch Kurier war wie mein zweites Kind“ 

Ulli Baumann macht nach sechs Jahren Schluss beim „GoKu“

Liebe Leserinnen und Leser  

vom Goltenbusch Kurier, 

Die Ausgabe Nummer 2 von diesem 

Jahr war die letzte Ausgabe, die ich 

für Euch gemacht habe. Ab dieser 

Ausgabe gestalten die 

Sportkameraden Florian Schlischo 

und Bastian Angenendt den 

Goltenbusch Kurier ( Seite 27). 

Als ich im Jahr 2005 die 

Verantwortung von Frau Kittel 

übernahm, wurde die Vereinszeitung 

nur in schwarz/weiß gedruckt. Nur der Umschlag 

war in uni grün. Von 2003 bis 2005 wurden noch 

Kochrezepte als Seitenfüller und ein Kreuzworträtsel 

im Goltenbusch Kurier veröffentlicht. 

Ab 2005 unter meiner Leitung habe ich immer 

versucht, den Goltenbusch Kurier mit aktuellen 

Nachrichten und Bildern  aus dem Vereinsleben zu 

versehen. Die erste Ausgabe 2011 ist erstmals mit 

acht Farbseiten erschienen. 

„Es war nicht  

immer einfach“ 

Es war auch nicht immer einfach, genügend 

Informationen und Fotos zu bekommen, um die 

Ausgabe mal mit 20 und manchmal mit 24 Seiten zu 

füllen. 

Ich hoffe aber, dass die Leser sich alle drei Monate 

gefreut haben, wenn Sie die Ausgabe kostenlos 

erhielten. Vor allen Dingen haben sich die passiven 

Mitglieder über die Information gefreut. In diesem 

Zusammenhang möchte ich mich bei meinen 

Freunden im Verein bedanken, die jede Ausgabe 

immer wieder verteilt haben. Ebenfalls gilt mein 

Dank den Informanten, die mir immer wieder Stoff 

für die Ausgaben geliefert haben.  

   In den letzten Ausgaben ist aber 

auch die Werbung immer mehr 

geworden. Denn ohne Werbung 

ist eine Vereinszeitung nicht zu 

gestalten. Wie schwer es ist 

einen neuen Werbepartner zu 

bekommen, kann nur Jemand 

beurteilen, der sich schon 

einmal dieser Aufgabe gestellt 

hat. 

Jede Ausgabe des Goltenbusch 

Kuriers ist für den Verein nicht 

nur „kostenlos“, sie bringt sogar 

auch noch Geld in die Vereinskasse. 

Es wäre müßig all die Stunden aufzulisten, welche 

ich zur Gestaltung dieser Zeitung verbracht habe. 

Ich habe es immer gerne gemacht, denn 

schließlich war der Goltenbusch Kurier wie mein 

zweites Kind. 

Ich wünsche meinen Nachfolgern, dass sie 

genauso viel Freude beim Gestalten unserer 

Vereinszeitung haben, und dass der Goltenbusch 

Kurier noch lange Fortbestand hat.                                       

                                               Hans-Ulrich Baumann 
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Abschied von einem „Oldie“ 

Ex-Vorsitzender Uli Haß über Ulli Baumann und seine Verdienste  

Mit Überraschung hörte ich nach meinem 

Rücktritt, dass auch Ulli Baumann, der Redakteur 

des Goltenbusch-Kuriers, diese Arbeit nicht mehr 

machen soll. Lieber Ulli, da wir viele Jahre gut und 

freundschaftlich zusammen gearbeitet haben, 

möchte ich für Dich diesen „Nachruf“ verfassen, 

um damit vielen Mitgliedern einmal zu zeigen, wie 

wichtig Deine Arbeit für den Verein war (sicherlich 

habe ich einiges vergessen): 

Ulli wurde 1957 mit 13 Jahren Mitglied des SVB. Bis 

1962 spielte er in den Jugendmannschaften und 

dann hauptsächlich in der 2. Mannschaft, aber 

auch schon einmal als „Aushilfe“ in der 1. 

Mannschaft (immer als Torwart). 1966 (ungefähr) 

beendete er dann seine aktive Laufbahn beim SVB. 

Er blieb aber dem Verein treu und durch seine 

Initiative (zusammen mit G. Hartmann) wurden 

1968 die Stadtmeisterschaften der Senioren wieder 

reaktiviert. Beide hatten einen anderen, neuen 

Austragungsmodus erarbeitet, und seit 1968 ist 

dieses Turnier wieder fester Bestandteil der 

Wittener Fußballszene. 1974 wurde Ulli dann zum 

1. Kassierer des SVB 05 gewählt und er behielt 

dieses Vorstandamt bis 1979. 

Nach einer längeren „Auszeit“, in der er aber 

immer für den Verein da war, wenn eine helfende 

Hand benötigt wurde, übernahm er 2002 wieder 

das Amt des Kassierers bis 2006. „Nebenbei“  

übernahm er von 2006 bis 2008 das Amt  des 

Schriftführers im neu gegründeten Förderverein 

der Fußballabteilung. 2007 durfte ich ihn für seine 

50-jährige Vereinszugehörigkeit ehren und zum 

Ehrenmitglied der Abteilung ernennen. 

Ende 2004 überredete er mich dann nach meiner 

„Auszeit“ im Verein wieder für den SVB 05 aktiv zu 

werden und die Festzeitung mit der Chronik für das 

100-jährige Jubiläum zu erstellen.  

2005 wurde ich dann zum 1. Vorsitzenden des 

Vereins gewählt. Im gleichen Jahr übernahm Ulli 

Baumann dann die redaktionelle Leitung des 

„GoKu“ als Nachfolger von Frau Kittel. Und hier 

gelang es ihm in den vielen Jahren jeweils vier 

Ausgaben pro Jahr zu erstellen, die informativ, 

unterhaltsam und auch lustig waren. Und ganz 

„nebenbei“ warb er viele Werbepartner für die 

Zeitung (und nicht nur für eine Ausgabe, sondern 

meistens für ein Jahr oder viel länger), was sich im 

Etat der Fußballabteilung auch bemerkbar machte. 

Während der Zeit der Zusammenarbeit im 

Vorstandsteam hat sich zwischen Ulli und mir ein 

freundschaftliches Verhältnis aufgebaut und ich 

habe die ganzen Jahre seinen Rat bzw. seine 

Meinung zu den verschiedensten Themen sehr 

geschätzt und respektiert. 

Lieber Ulli, ich finde es schade, dass ein Mensch 

mit Deiner Erfahrung in der Vereinsarbeit so still 

von der „Bühne“ verschwindet und deshalb 

schreibe ich diesen „Nachruf“. Ich wünsche Dir und 

Deiner Frau alles Gute und bedanke mich für die 

vielen Jahre guter Zusammenarbeit (was nicht 

immer „einer Meinung“ bedeuten muss). Ich hoffe, 

noch lange mit Dir (und anderen Sportfreunden) 

als „Privatmann“ über den SVB 05 diskutieren und 

auch ab und an ein Bier trinken zu können. 

Bleib gesund!                                                      Uli Haß 
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Die Geburtstage unserer Mitglieder 

Im Oktober: 

YANNICK BURCKHARDT   wird 9 (am 2.10.)  

MARC HOFFMANN  wird 33 (am 3.10.)  

PHILIPP PRIEBEL    wird 22 (am 4.10.)  

CHRISTIAN WENK   wird 23 (am 9.10.)  

HUGO KÜPER    wird 77 (am 11.10.)  

NADINE GROßE HERZBRUCH wird 32 (am 12.10.)  

KATRIN CONZE    wird 46 (am 14.10.)  

MARCEL CARDINIER  wird 31 (am 16.10.)  

WINFRIED DISSE     wird 84 (am 17.10.)  

UWE WILMS    wird 43 (am 18.10.)  

STEVE SEISSER    wird 34 (am 20.10.)  

EVELYN SCHNEIDER  wird 54 (am 26.10.)  

WERNER KEMPER  wird 72 (am 26.10.)  

GUDRUN KRAUSE  wird 53 (am 28.10.)  

BERNHARD BRAUNGART   wird 73 (am 29.10.) 

Im November: 

FELIX CANESCO NEGRI  wird 54  (am1.11.)  

LARS KERWEL   wird 41  (am 1.11.) 

MARC HAß   wird 27  (am 3.11.) 

SILKE TÖNNIES   wird 32 (am 4.11.)  

THIES DREXLER   wird 29 (am 4.11.) 

STEPHAN UHDE   wird 29 (am 4.11.) 

HARALD KÖSTLER  wird 43 (am 6.11.) 

RAFAEL CZODROWSKI  wird 34 (am 6.11.)  

WALDEMAR HUST  wird 46 (am 8.11.) 

BARBARA PFANNKUCHE  wird 59 (am 9.11.)  

ANDREAS KERSTEN  wird 51 (am 9.11)  

DAVID MOCZEK    wird 24 (am 10.11.) 

SVEN HEBESTREIT  wird 29  (am 12.11.)  

DETLEF SCHÖNROCK  wird 57 (am 13.11.) 

KAI CONZE   wird 39 (am 15.11.) 

HEINRICH DERSTADT  wird 75 (am 17.11.) 

STEPHAN SIMMANEK  wird 31 (am 17.11.) 

UDO ZAPPE   wird 71 (am 18.11.) 

JAN WERRINGLOER  wird 32 (am 19.11.) 

OLIVER KRIMMEL  wird 46 (am 20.11.) 

ANNIKA BONK   wird 27  (am 22.11.) 

JAN GARZAREK   wird 33 (am 23.11.) 

NINA LEUSCHNER  wird 34 (am 18.11.) 

JOHANN FIEBIG   wird 76 (am 29.11.) 

KLAUS-PETER TILLMANN  wird 59 (am 29.11.) 

ANDREAS BERGSTEIN  wird 46 (am 29. 11.)  

 

Im Dezember: 

HANS-GÜNTER BURCKHARDT wird 50 (am 1.12.) 

BJÖRN SCHRÖDER   wird 30 (am 4.12.) 

HORST HEINRICHS   wird 65 (am 5.12.)  

NATHALIE HEBESTREIT   wird 22 (am 6.12.) 

BASTIAN WALLOSCHEK   wird 30 (am 7.12.) 

MARTIN MOCZEK   wird 26 (am 7.12.) 

GERD LAMPMANN   wird 83 (am 9.12.) 

SEBASTIAN JANEK   wird 30 (am 9.12.) 

TIM LEWERINGHAUS   wird 28 (am 9.12.) 

GLADYS BÜLTMANN   wird 33 (am 12.12.) 

THOMAS GOSCH    wird 48 (am 13.12.) 

ANDREAS ROSENDAHL   wird 49 (am 14.12.) 

KARIN STEGEMANN   wird 54 (am 15.12.) 

RALF HESSE    wird 44 (am 17.12.) 

MARGIT OTTO    wird 77 (am 19.12.) 

GÜNTER KREMER   wird 50 (am 25.12.)  

ERNST STEGEMANN   wird 82 (am 25.12.)  

ROBERT HARDER    wird 82 (am 28.12.) 

MEIKE GOLLAN    wird 26 (am 28.12.)  

MEIKE HEITMANN   wird 27 (am 30.12.)  

 

 

  

 

 

  Wir gratulieren allen Jubilaren aufs herzlichste! 



 
IN EIGENER SACHE 27 

 

Ullis Erben – der neue Goltenbusch Kurier 

Wie und weshalb Flo und Basti jetzt die SVB-Zeitung machen

Wer mit offenen Augen durch diese Zeitung 

geflogen ist, dem wird aufgefallen sein: 

Irgendwas ist anders. Und das ist kein Zufall. 

Wie bereits zuvor erklärt, hat sich Ulli Baumann 

aus der (jahrelangen, engagierten und nicht 

immer dankbaren) Arbeit für den Goltenbusch 

Kurier zurückgezogen und die Federführung der 

jungen SVB-Generation übergeben. An uns. In 

Namen: Florian Schlischo und Bastian Angenendt. 

Zugegebenermaßen: Wer uns im Trikot der 

Zweiten Mannschaft sieht, könnte meinen, wir 

wären Gumpen. Zu Recht. Aber abseits des 

Fußballplatzes können wir einige Sachen ganz 

gut. Und wir hoffen, dass wir das in den „neuen“ 

Goltenbusch Kurier einbringen können. 

Um uns kurz vorzustellen: Der kleine Flo ist erst 26, 

Basti schon 27. Wir haben zusammen an Ruhr- und 

Schiller-Gymnasium Abitur gemacht, später studiert 

und spielen – mit kleinen Unterbrechungen – seit 

der A-Jugend für den SVB. Florian ist Betriebswirt 

und verkauft für die Völker AG Betten, Basti ist 

Volontär bei der WAZ Mediengruppe und tut so, als 

sei er Journalist. Der eine kann also gut 

organisieren, der andere schreiben. Das sollte 

passen, haben wir uns gedacht. 

Natürlich haben wir in Sachen Vereinsgeschichte 

nicht die Erfahrung von Ulli, kennen Klub und 

Leute noch nicht so lange wie er. Aber auch wir 

haben am Goltenbusch schon Siege gefeiert, 

Niederlagen eingesteckt, haben uns die Asche aus 

den Beinen gepult, das Vereinsheim im Hellen 

abgeschlossen und den SVB in unser Herz 

aufgenommen. Und was die Zeitung angeht: Wir 

haben ein sehr gut gepflegtes Haus 

übernommen, haben nur einige Sachen 

umgestellt und für einen neuen Anstrich gesorgt. 

Für den Anfang sind wir zufrieden und hoffen, 

dass auch Euch  der neue „Go-Ku“ gefällt. 

 

In diesem Sinne: Auf ein Neues und bis zur 

nächsten Ausgabe! 

Die neue "GoKu"-Redaktion: Flo (li.) und Basti. 
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